
erscheint Dienstags, Donnerstags und Samstags
an letzterem Cage mit dem illustrierten Unterbaltungsblatte
„plauderltübdien" und „Allgemeine CUinzer-Zeitung". Nnzsiger für Lltottle-lDeftrich

lireisblatt für den öftlicken <Ieil des Rbeingaukreiles.
Expeditionent Eltville und Oestrich.

Jfbonnementspreis pro Quartal Mk. uo
u (ohne Crägerlobn oder Postgebühr.) s
Inseratenpreis pro sedjsspaitige Petitzeile,, Pig.

:: 6rö55te Rbonnentenâh! ::
aller kheingauer kiatter.
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Drudt und Verlag von Mm  Etlenne in Oestrich und Eltville.
ZI-s.  88

Samstag , den 16. September 1916.

■mW  Hierzu illustriertes „Plaud erstü  b chcn"
Nummer 38.

Amtlicher Teil.

Förderung der Schweinemast.
Der Kreis fördert die Schweinemast durch folgende

Maßnahmen:
1. Vermittelung der Lieferung von Mastfutter

(Körnerfutter) in Mengen von je 5 Zentnern für jedes
an den Kreis abzuliefernde Schwein von mindestens 225
Pfd . Lebendgewicht und von je 2 Zentnern für jedes
Haushaltungsschwein, wenn neben dem letzteren mindestens
ein Schwei« zur Ablieferung gemästet wird . Preis des
Futters zur Zeit 17 Mk. für den Zentner.

2. Lieferung von geeigneten Futtermitteln , die
von der Bezirksfuttermittelstelle dem Kreise zur Ver¬
fügung gestellt find, zum Selbstkostenpreise, sowie von
Kleie nach dem verfügbaren Vorräte.

3. Gewährung von Beihülfen zur Einlegung
von Ferkeln an Minderbemittelte(nicht an Züchter)
bis auf weiteres in Höhe von je 10 Mk . und zwar in
erster Linie an solche Schweinehalter, die zwei Ferkel
ankaufen und sich verpflichten, ein Schwein an den Kreis
abzuliefern. Die Aenderung dieser Prämie je nach den
Ferkelpreisen bleibt Vorbehalten.

4. Gewährung von Beihülfen zur Einlegung
von Läuserschweinen von mindestens 100 Pfd. Lebend¬
gewicht an Minderbemittelte in Höhe von je 20 Mk.
dann, wenn diese Schweine demnächst an den Kreis ab¬
geliefert werden.

5. Gewährung von unverzinslichen Vorschüssen
zum Ankauf von Läuferschweinen bis zur Hälfte
der Kosten (abzüglich der etwaigen Beihülfe ), falls die
Gemeinde die Bürgschaft übernimmt. Letzteres vermittelt
der Kreis

e. Zahlung eines Aufgeldes für die Ablieferung
von Schweinen von mindestens 200 Pfund Lebendge¬
wicht in Höhe von 20 Mk . bis auf weiteres , sofern eine
der Leistungen unter 1—5 nicht ia Anspruch genommen
worden ist.

Die Herren Bürgermeisterwerden ersucht, vorstehendes
sofort noch ortsüblich bekannt zu machen und auch auf
andere Weife dafür zu sorgen, daß die Landwirte usw.
von obigen Vergünstigungen umfassenden Gebrauch machen.

Anmeldungen können uns unmittelbar oder durch
Vermittelung der Herren Bürgermeister übermittelt
werden.

RLdesheim  a . Rh ., den 15. September 1916.
Der Kreisausschuß des Rheingaukreifes.

Bekanntmachung.
£ 7680. In letzter Zeit ist ber Rotlauf (Backsteinplattern,

^raune ) unter den Schweinen sehr stark aufgetreten Da eine
Schutzimpfung wegen Mangel an Rotlaufserum nicht überall statt-
nnden kann, mache ich besonders darauf aufmerksam, daß man
I"chr wie sonst auf große Reinlichkeit halten muß Die Stallungen
l'Nd mindestens alle 14 Tage noch mit einer heißen Sodalösung
uszuwaschen; es empfiehlt sich auch ein öfteres Auskalken. Daß

iS0”,H r genügend frische Luft (keine Zugluft ) Sorge tragen muß,
R selbstverständlich.

Rüdesheim  a . Rh., den 13 September 1916.
Der Königliche Landrat.

Taubensperre.
18 Auf Grund der MN vom stellvertretendenGeneralkommand o
t. 4,Armeekorps und dem Gouvernement der Festung Mainz er-
i». . " Ermächtigung untersage ich hiermit während der Herbst-
ion *ett bom 25  September bis 31. Oktober ds. Js . das Ausfliegen-
laube, Ö°n '^ ctuben  l d̂er Art, insbesondere auch von Militärbrief-
« Sperre gilt gleichzeitig als Kontrollsperre im Sinne des
«, , Anordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18.

^55' "rps vom 1. Juni 1916 betr. den Verkehr mit Tauben.
ben,  Ehrend der Sperre im Freien betroffene Tauben unterliegen
»>>(? Abschuß durch Schützen, die von der Ortspolizeibehörde be-»ustragt werden.
18 « ^ § 7 bec  Anordnung des stellvertretendenGeneralkommandos
ven.» ^ bkorps vom 1. Juni 1916 werden Zuwiderhandlungen

t • ^ affenen Vorschriften mit Gefängnis bis zu einem
auiL? ' , etm  Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder mit

eidstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.
Der Königliche Landrat.

6fö55te Monnenten̂ahl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

67. Jahrgang
Die Herren Bürgermeister des Kreises

ersuche ich, eine Nachprüfung oer Bestände der Tauben während
der Sperre vorzunehmen und Uebertretungen der Anordnung des
stellvertretenden Generalkommandos 18 Armeekorps mir mitzu¬teilen.

Mit dem Abschuß der während der Sperre draußen an ge¬
troffenen Tauben sind zuverlässige Schützen zu beauftragen.

Die Anordnung ist ortsüblich bekanntzugeben.
Rüdesheim  a . Rh., den 11. September 1916.

Der Königliche Landrat.

Manälungen, Alanälungen!
(Am Wochenschluß .)

Er.  Der verstorbene Generaloberst von Moltke bat
in seiner zweiten Kriegsstellung , nämlich als Chef des
stellvertretenden Generalstabes der Armee einen Nachfolger
erhalten in dem bisherigen zweiten Generalquartiermeister
v. Freytag -Loringhoven , auch außerhalb des General¬
stabs und der militärischen Kreise bekannt als fruchtbarer
Militärschriftsteller, als Geschichtschreiber aus der kriegs¬
geschichtlichen Abteilung des Großen Generalstabs . Erst
in diesem Augenblick kommt so manchem wieder zum Be¬
wußtsein, daß die erwähnte Stelle unbesetzt war . Der
Generalstabsdienst in der Heimat erforderte indessen diese
Wiederbesetzung. Und ein so vielerfahrener und in jeder
Dienststelle bewährter Generalstäbler , wie der General
o. Freytag -Loringhoven, wird auch an der neuen Stelle
der rechte Mann am Orte sein.

Langsam haben wir in der vergangenen Woche auch
sonst einige Wandlungen vorsichgehen sehen. Die Berichte
unserer Obersten Heeresleitung haben im Westen eine
Vereinfachung, eine stärkere Zusammenfassung der
Front uns deutlich gemacht. Die jetzigen drei prinzlichen
Oberbefehlshaber sind mit ihren Fronten aneinander ge¬
rückt. Der Generaloberst v. Heeringen , der ehemals als
Armeeführer in jenem Teil der französischen Landschaft
waltete, wo von ragender Höhe die Kathedrale von Laon
«ich in die Nebel der Mondnächte erhebt, hat, wie wir
erfuhren,chie Gesamtleitung unserer Küstenoerteidigung über¬
nommen. Von einem anderen bisherigen Armeeführer , dem
General der Infanterie Gäde, vernahmen wir mit Be¬
dauern, daß er sich einer schweren Operation hat unter¬
ziehen müssen. Endlich tauchten in unfern Heeresberichten,
die der erste Generalquartiermeister Ludendorff alsbald
begann mit seinem Namen zu unterzeichnen, zu unserer
aller Freude bei der Schilderung der unerhört schweren
und gewaltigen Kampfhandlungen an der Somme hin und
wieder die Namen der kommandierenden Generale auf.
Auf einmal begegnen wir wieder dem ehemaligen General¬
quartiermeister vom Stein ; die Namen v. Marschall und
v. Quast tauchten auf. Neben besonders sich aus¬
zeichnenden Regimentern , Armeekorps und Fliegern
machten nun auch die Namen der Führer an der
Front das Bild lebendig und die Anschauung gegen¬
ständlicher. Zu denen, die mit dem Orden Pour le merite
ausgezeichnet wurden, gehörte auch der General v. Deimling,
dessen Korps unsere Heeresberichte früher an der Mer-
Front erwähnten, der nun aber als KorpsführÄ vor Verdun,
unter dem Oberbefehl unseres Kronprinzen genannt ward.
So belebt sich allmählich die nachschaffende Phantasie , mit
der wir in herzlicher Anteilnahme die schweren Kämpfe
der Unseren zwischen Maas und Ancre-Bach verfolgen.

Enoer Pascha hat im deutschen Hauptquartier ge¬
weilt — neben dem Zaren Ferdinand von Bulgarien und
seinem kühnen, klugen und zu rechter Zeit verschlagenen
Ministerpräsidenten Radoslawow , eine der schicksalvollsten
Persönlichkeiten, einer der Träger des Weltkrieges im
Lager des Vierbundes und darüber hinaus.

Was wird aus König Konstantin von Griechen¬
land ? Sein viertes Armeekorps ging unter den könig¬
lichen Fahnen und unter der Flagge der Neutralität in den
gastlichen Schutz des befreundeten, die Neutralität respek¬
tierenden und von Menschlichkeitsempfindungen geleiteten
Deutschen Reiches ein. Der Kanipf der Blauen und
Grünen tobt inzwischen weiter in Athen . Eine brutalere
Vergewaltigung hat man seit den Tagen des
alten Byzanz und selbst in den neueren Zeiten
der britischen Seeräuber - Geschichte nicht erlebt. Die
Pariser Boulevard-Presse fordert lärmend „die Lösung des
gordischen Knotens mit dem Schwerte ". Täglich steigt
die Gefahr für den König Konstantin . Post und Telegraphie
in des Feindes Händen, das Heer demobilisiert , die Reser¬
vistenbünde aufgelöst und dabei Herr Venizelos im Besitz
einer „Leibgarde" von 1000 Mann in Macedonien und
unter dem Schutz bewaffneter englischer und französischer
Agenten in Athen, während die Geschützrohre von 30 eng¬
lischen und französischen Kriegsfahrzeugen vom Piräus
und von Phaleron herüberblinzeln — längst wäre König
Konstantin unter diesen Umständen seiner Macht efltkleidet
und seiner Krone beraubt , wenn eines  nicht wäre . Wie
sein viertes Armeekorps durch die Tat bewies , marschiert
das griechische Heer nicht ohne seinen König. Der fran¬
zösische General Sarrail aber braucht  das griechische
Heer, da er mit seiner bunten Soldateska höchstens Teil¬
angriffe wagt, aber nicht einen großen und allgemeinen
Vorstoß. Das fristet dem Könige Konstantin zurzeit
Leben und Krone und wenigstens einen Teil und dazu den
Schein der Macht. Wenn die Nöte des kläglichen Vier¬
verbandes gröber werden, steigt automatisch auch die
Gefahr für König Konstantin.

In Siebenbürgen , im Burzen - und Szekler -Lande
verlangsamt sich das Vordringen der Rumänen spürbar.
In der Dobrudscha fiel nach Tutrakan auch Silistria.
Immer , wenn eine Pause eintritt , bildet sich eine Gewitter-
molke. aus deren fahlem, grau - gelbem Dunst dann

der Blitz einer neuen kriegerischen Tat flammend hervor¬
brechen muß.

Bewußt knapp, methodisch streng geben sich im ganzen
die Berichte unserer Obersten Heeresleitung . Es wird neu
eingeteilt, fester zusammengeschlossen, organisiert. Ein
kritisches Denken, ein strategischer Wille steht dahinter und
endlich wird , so dürfen wir hoffen, offenbar werden,?waS
wir im kleinen und einzelnen schon sahen und was wir in
der Stille sich vorbereitet fühlen:

Wandlungen.

Der Weltkrieg.
JMaflenftürme an der Somme abgelcblaqfen.

Siegreiches Vordringen in der Dobrudscha.

Im Westen wurden mit großen Kräften durchgeführte
englische und französische Angriffe an der Somme unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen, ebenso französische An¬
griffe vor Verdun . In der Dobrudscha haben die deutschen
und bulgarischen Truppen den Feind in siegreichen Kämpfen
weiter zurückgeworfen. Der jugendliche Prinz Friedrich
Wilhelm von Hessen fand dabei den Reitertod. In
Macedonien nimmt die Kampftätigkeit zu.

Großes Hauptquartier , 15. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfcldmarschalls Kronprinzen
Rnpprccht von Bayern . Mit gleicher Heftigkeit wie an
den oorangegangenen Tagen ging der Artilleriekampf
zwischen der Ancre und der Somme weiter.

Der Versuch erheblicher englischer Kräfte, unsere südlich
vo'; TPi ^val vorgcbogene Linie durch umfassende» Angriff
3U nehmen , ist mißlungen . Starke » tapfer durchgeführte
französische Jnfanterieangriffe , durch überaus nachhaltiges
Trommelfeuer vorbereitet » zielten auf einen Durchbruch
zwischen Rancourt und der Somme hin. Sie scheiterten
unter,schweren blutigen Verlusten.

Das Gehöft le Priez (westlich von Raucourt) ist vom
Gegner besetzt. Östlich von Belloy und südlich von Soye-
^urt .wurden Teilangriffe abgeschlagen. — In erfolgreichen
Luftkampfen haben Hauptmann Äölcke und Leutnant Wint-
geus je zwei feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Heeresgruppe Kronprinz . Es wird nachträglich ge¬
meldet, daß am 13. September westlich der Souville-
Schlucht Teile unserer vorderen Linie verlorengingen. In
hartem nachts fortgesetzten,Kampfe ist der Feind wieder
hmausgeworfen. Am Abend brach ein stacker französischer
Angriff vor unserer Front Thiaumont —Fleury völlig zu¬sammen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern . Keine Ereignisse.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzogs

Karl . Am Narajowka -Abschnitt und östlich davon waren
Unternehmungen deutscher und türkischer Abteilungen er¬
folgreich. — In den Karpathen wurden am Westhcmge
der Cimbroslawa -Wk. bis in unsere Linie vorgedrungene
-nussen wieder geworfen ; ebenso wurde ein in den gestern
geschilderten Kämpfen westlich des Capul in Feindeshand
gefallener Teil der Stellung zurückerobert. — In Sieben-

Iehen deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
südöstlich von Hötzing (Hatszeg ) in günstigem Kampfe.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen.

Die verbündeten Truppen haben in frischen Angriffen
den Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen und ihn
in die allgemeine Linie Cuzguu —Cara Omer zurück-
geworfen.

Prinz Friedrich Wilhelm von Heffen ist bei Cara
Orman gefallen. — Die Zahl der in den einleitenden
Kämpfen und bei Erstürmung von Tutrakan gemachten
Gefangenen beträgt nach den nunmehrigen Feststellungenrund 28 ««0 Mann.

Front . Nach heftigem Kampfe ist die
Malka Nidze (östlich von Florina ) an den Gegner verloren¬
gegangen. Im Moglena - Gebiet sind feindliche Angriffe
abgeschlagen. Östlich des Wardar wurden englische W-
teilungen, die sich in vorgeschobenen deutschen Grähen fest¬
gesetzt hatten, wieder hinausgeworfen.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Zum Chef des stellvertretenden ßeneralftabes
der Armee ist der bisherige Generalquartiermeistcr Ge¬
neralleutnant Freiherr v. Freytag -Loringhoven durch
Allerhöchste Kabinettsorder vom 12. September ernannt
worden.

Seit dem Tode des Generalobersten v. Moltke am
18. Juni d. I . war die Stelle eines Chefs des stellver-
ttetenden Generalstabes nicht mehr besetzt gewesen. General¬
oberst v. Moltke hatte darin Anfang Januar 1915, als ihn
Gesundheitsrücksichten zwangen , die Stellung des Chefs
des Generalstabes des Feldheeres niederzulegen, den General
der Infanterie z. D . Freiherrn v. Manteuffel abgelöst. Der
neue Inhaber des Postens , General Freiherr v. Freytag-
Loringhoven ist der bekannte Militärschriftsteller. Seit
27. Januar 1915 war er als Nachfolger des zum Kriegs-
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^EAag ^ sein? Tätigkeit als zweiter Generalquartrer-

meister stellvertretende Generalstab
. ri Ktpipnioen Rineiae des Generalstabsdienstes,
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Wiaterials und das Presse- und Nachrrcktenwelem

knircheiSrnüe Vorgänge
bei der Mackevren-Armee.

Der Kaiser an die Kaiserin.
TU Berlin , 15 . Sept . (WTB . Amtlich .)

Seine Majestät der Kaiser sandte - « Sep¬
tember nachstehendes Telegramm an Ihre Maie.

m  Gen ?ralfe?d!narschall von Mackensen meldet
mir soeben, daß bulgarische, türkrsche nnd deutsche
kuppen in derDobrudscha einen entscherdende«
Sieg  über rumänische und russische Truppe«
davongetragen haben . Wilhelm.

Osterreidiiscd -ungarisLker l^eeresberickd
Amtlich wird verlautbart: Wien . 15. Septembe .

R Vorrückung über den Altflub ausgenommen.
" ^ eereÄront des Generals der Kavallerie Erz-, • 4 ß -rtv! cvm Cibo-Tal sind die Kämpfe zu unseren
Gunst?» m»« -da>. Außer erfolgreichen Patrouill -nunl-r-
„-imun- mlew - Prinzen
Leopold von Bayern . Zwischen der Lwa und der Bahn
Kowel— Rowno erhöhte Artillerretatrgteit.

mwkwm
»SS &£ -#ÄTÄÄ taM«

AN I .EÄS "' SÄ ? ' Bffiiw r
Statt » einesB-»°ill°nS --- -- d-n »ch-n» .Kamm wn-d-n
K-LL -L -n
Gefangenen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

®„ STtXS «'ut des Li -" des Generalstabeso. Hoeser . Feldmarschalleutuaut.

Wien. , b. S -Nlemb» ' M « an,« » E -Unn,
hatte ein Flugzeug -Angriff am ^ aoô û ^ rten
LÄ st°» « »d° b°.°b°« t°N Die MMi « ° kebrten
unbeschädigt zurück. ,

Deutscher Erfolg in Siebenbürgen . , .̂
Aus dem österreichischen Kriegspressequartrerwird

r>om 15. September gemeldet: ^ .
2luf beiden Seiten von Hermannstadt ( Nagy -Szeben)

ivietten sich Kämpfe ab, in denen die angre .fenden
Rumänen sich deutschen Truppen gcgennbersahen . Der
Zusammenstoß endete damit , daß die Rumänen restlos

"^Es b̂andelt sich um jene rumänische Kräftegruppe, die
den Roten Turmpatz heranmarschiert war und mit

v^ et  iptat hie Grundlage für einen weiteren BorstotzbtXl  SÄ 'Mafien wollteD̂r Zusammenstotz erfolgte
nach Norden '« Een woure. " £ g often  der Rumänen
lün̂ s derb Bahnlinie, ^  Mich und westlich von Hermann¬
stadt verläuft. „

Gegen die rumänischen Greueltaten.
Sämtliche Vertreter der Neutralen in Sofia erhielten

eine Einladung zur Teilnahme an einer mteriiatronale«
Untersuchung der rumänischen Greueltaten. Sre sollen
die Trümmer der eingeäscherten Dörfer besuchen, um durch
e aene Anschauung das Werk der Zerstörung unserer
Feinde festzustellen und die verübten Grausamkeiten zu

*£l,en$Die bulgarische Regierung richtete überdies an alle
neutralen Länder eine Protestnote, m der sie die m der
DM.rudscha sestgestellten Greueltaten darlegt. Für die
Seelenruhe der Opfer des rumänischen Gemetzels fand m
der Kathedrale von Sofia ein Requiem und dann^an¬
schließend eine grotze Trauerkundgebungdes Verbandes
der bulgarischen Frauen statt. ^ ^ September.

Die rumänischen Behörden haben kur« vor ihrer Flucht
aus der Dobrudscha über hundert bulgarische Männer und
Jünglinge den Russen ubergeben. Die Unglücklichen
wurden wie gemeine Verbrecher nach Sibirien verschick!,
ihre l>x. ten aller Mittel beraubt und bitterster Not
yreisaeLeben

Die Huf «ahme des 4. gnecMtcben Armeekorps.
Unter Kommando des Generals Cbatzovoulos.
Zur Aufnahme des griechischen4 Armeekorps im ch

die deutsche Oberste Heeresleitung wird weiter fo g

bCtoU® Cr Führer der griechischen Truppen ist d°r Komman¬
dierende General Chapopoulos . Das Armeekorps b st d
aus drei Divisionen , und zwar der und ? . Divti .om
Die S. Division stand tu Drama , in Se m ^
die 7 . Division in Kawalla . Jcde Divrs.on scyt , ct,
drei Infanterie -Regimentern in« Starke von ^
1000 Mann zusammen und verfugt außerdem > ^
mict Gcbirgsbatterien . Weiterhin waren dem
korps ein Artillerie -Regiment mit 0 Batterien zug .

Im ganzen dürfte es sich also um etwa ' 2000
handeln, die durch den klugen Schachzug des Gener
Chatzopoulos den Ränken der Verbandler entzogen worden
find. _

Von freund und feind.
(Allerlei Draht - und Korrefpondenz -Meldunaen .)

Graf Zeppelin an den Reichskanzler.
Berlin . 15. September.

Die Nordd. Mg . Ztg. schreibt: Es wird n°Ä immer
unter Berufung auf den Grafen Zeppelm dw debauptu g
ausgestellt und verbreitet, daß unsere Levvelme aus R
ficht auf England und auf Betreiben des ReEskanzlers
nicht mit ganzer Kraft eingesetzt werden Dies^ hat. wwwir erfahren, den Grafen Zeppelin veranlaßt. unter dem
5. September d. I . das nachstehende Schreiben an den
Herrn Reichskanzler zu richten: bet

Hochverehrter Herr Reichskanzler! Wie ichb '^ ĝ ation
der von den Gegnern Eurer.Collen ; deM^ enen
immer wieder darauf hingewiesen, es sei auch ^ ^ eine
datz aus Schonung für England oder aus dem ^ umwe. ^
Verständigung mit England mcht̂ zu er'wwerr . ^- irgend welchen politischen Motivenv chphrnuch gemacht
der möglichst wirksame und ru« s ose Gebrauch gem°w
wird. Ich habe mich uberzeugt daß die Verwenoungu ^ ^

Euere Exzellenz den Ausdruck der vollkommen,wn« ow
mit der ich zu verharren dm ffbre habe als ^uer̂ r.» . ^
gehorsamst ergebener gez. Graf von Zevverrn.
Kavallerie.

Doincares Komödien spiel im felde.^ Basel , 15. September.
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SS Englandĵ Sue'tKttiSriSawf«*

’Ä, ää

ÄtÄ ” 6ÄEindruck zu °erwr Äen, den die lorrgei o Sie ist
Belgiern durch feindliche Flieger gem̂ , &te  Belgier
natürlich krel erfunden un begreifen, warum ihrekLUELL » - --

Aus de« Derlustlisteu.

~ cicbnct die fünfte Kriegsan leiheI

B 'MS «WS “? TU. Unf ““
ÖÄ 8 » " ? ," ß-firiitian Schnok, Oberwalluf, leicht verw.

Füsilier JMob Kastenholz. Geisenheim, durch Unfall verletzt" Karl Dahlen, Lorch, tot.
Reiervist Josef Corvers, Eibingen, vernntzt,
Keserv,, d» oieQler( Oberwalluf, leicht verw.
Gefreiter Robert Seestadt, Hattenheim, schwer ver« .
Füsilier Peter Krist, Ransel, vermißt
o Georg Lang, Niederwalluf, vermißt.
«Bpfprnift Konrad Lamberti, Rüdesheim, leicht verw.
Reserv st Kon Niederwalluf, schwer verw.

" Johann Scholl, Rauenthal, vermißt.
" Balthasar Lump, Niederwalluf, tot.

- -- MKLAKLK .» - *•**
Gefteiter Franz König, Kiedrich, leicht verw.

Anszeichnungen vor dem Feinde.
' H- ffftwiffle 15 Sept. Dem Wehrmann Joseph

«Ä» St-w?Säää ssk
ausaezeichnet Die hohe Auszeichnung wurde ihm durch Se.
«Z »--IS« überreicht.*

I■ Oestrich. 15. Sept . (Radfahren am Sonn-
t a a e v er bo t e n ) Es ist eine irrige Annahme, wenn
die Inhaber von Radsahr -Erlaubniskarten meinen, an Sonn-
LN - - Ä » °d -- i-  dürfen.

Die Benutzung ist ledigllch füc gewerbliche3 “’' * ' ;e' tlS' 6“r.,,nh darf auch Sonntags nur zu solchen Zwecke« benutzt
werden. Die Fahrer machen sich daher strafbar, wenn sie
dennoch die Fahrräder benutzen.

ltz Oestrich, 15. Sept. Nach der neuen Kartosfelordnung
d?8 Kreises wurden den Kartoffelerzeugern für den Winter
2 UÜudS»Tl °rt°st-I» für d°u TugM-b«'»-. dm
Kartoffelverbrauchern nur l ' /r Psund.

Oestrich. 15. Sept. Die Verwendung von Zucker
©iffep 7 te  Kakao , Bowle  usw. nt den ®a,t«

Wirtschaften 'ist vom 15. September 1916 ab ver-
16 Sept Aus die im amtlichen Teile

di-,--' NumL mch- «°°° B°' °»°.m°ch- »- d°- S°Ä °u«.

deren Beachtung empfohlen. für* iß Sebt Die AnkaufShilfsstelle für

9 r —i opftrJri, iß Sevt Zur Fernhaltung von Wirt-

sseSSSIä
; !°iipsi//Äch Fischräucherwaren usw. in Feldpostsendungen

ÄÄ « °»u auch di- B-!°-d°-uug-°°-»M» II° °»
fx VS , den Ausbau der Postverbindungen im Laufe der
Al wAnMch °°-b-st--t w-ld-u st-d 1° st°d du«^ in hpr Ausbändianng der Sendungen bei den häufig

SitteCvon ĝeringer Haltbark-it °--d°-bm. M-h- g-°tg»-t
-Pthbbs?beförderung sind die im Laufe des Krieges mSgSE&SSSu M-ckm-il,-- «f

lt ' ? “ZTÄ » . du- B- .--.Eltville. 15. L-epi. Blumenhändlers

H°"rrn L? n cke von hier bringen. Am 6. August stet der
Kckwieaersohn und am 4. September der eigene älteste Sohn

Ä“ s.» Ä « »« «»■ « °°»
bie tapferen Helden in Frieden ruhen.

— ffltniHe 15 Sept . Hier weilte ein „Falscher
riauvimann" der' größere Anwesen und Einrichtungen besuchte,
SSun 'J«  S » So«, -in-, . S-b- llb-Iitz--- - mach-L Ld° °--,°>gt' °b-- "schtdu -,.- °>,°
sein Wesen auch noch anderwärts treiben wo .

* Winkel . 16. Sept. Dre hiesige Chemische
Fab 'rN ha7 auch zur  fünften  Kriegsanleihe wieder
eine Million  gezeichnet. _

Das „Graue Haus " in Winkel.
lDas älteste Wohnhaus Deutschlands.)

l--l Winkel , 16. Sept. In dem uralten Rheingauort

»sis-jsrÄr r°,5 str.
GreNfenk  1 au , den ehrwürdigen Ban fachmännisch unter-
suchen lassen Zugleich wurden Aufnahmen gemacht und

Lub ^ g-nl - » .^ ^̂VSZ5EL Murlwst. liebe»di-,--«°!*chUich

würdige Architekturdenkmal hat nun neuerdingsP. chhoS
srssss  ää sä d°->ch«S3TS SÄ
.»Uphinut dem9 Jahrhundert zugewressn werden muß. Umm.s

her Oeffnunaen und einige schmückende Beigaben. Naher
auf die interessante Ausführung Eichholz' einzugehen, ve -
bwtet d/rRaum Auch daß wir es wirklich mit dem
Wohnhause Rabanus Maurus zu tun haben, beweist Eichh .^
Er sagt in dieser Beziehung : „In seiner äußerst knapp n
Anlage î nd dabei doch aufwendigen Ausführungsweise kann
das Haus nur in dem Besitz eines sehr vornehmen, ver
mögenden Mannes ohne Familie gewesen ftm. Unterŝ tz^
werden diese Ausführungen Eichholz durch Urkund
Tradition Die Annalen von Fulda stellen unzwelfech.
fest daß Rabanus Maurus in Winkel einen Hof be ene
hli . DI. MI » ab» b-r,« l-t °b-r d>-
Jahres 850. daß Maurus täglich mehr als 600 Mensch

ßreiten Oeffentlichkeit wieder eines der wertvollsten
interessantesten Baudenkmäler am ganzen Rhein nahergeb^

Eibingen. 16. Sept. Am morgigen Sonntag feiert
die Psarrgemeinde Elbingen, wie alliahrltch, das Fest 'y {
Octspatronin, der hl. Aebtijsin Hr ' begar , ^
Reliauien in unserer Psarrkirche ausbewahrt werden. »"
der' diesjährigen Feier einen besonderen- Glanz verlechk«
die Anwese heit unseres Hochw- Herrn B ' s^ of , ebi0 t
Erhöhung der Feier am Nachmittag die  F s p ŝ t

1 halten wird. Gewiß wird diese Mitteilung nach « »W»
viele andächtige Verehrer der ^ Hildegard vercmlaŝ^
der Festfeier und der Predigt des Oberhirten beizuwoh
Mit dieser Predigt ist die Prozession mit den hl. Relq
durch die Ortsstraßen verbunden.

die
- Rüdesheim a. Rh.. 15. Sept. Heute

Herren Gebrüder Schleif  hier 250 Haw,
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